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Aus gegebenem Anlass sind die folgenden Präzisieningen im Sinne einer effizienten Aufga- 

benwahmehmung der WSV zu beachten: 

Ihrem Behördenmck entsprechend ermittelt die Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) - ins- 

besondere mit hydraulischen und numerischen Modellen - die mit dem Betrieb, der Untehal- 

tung und dem Ausbau der Wasserstraße vebundenen Auswirkungen auf alle abiotischen Pa- 

rameter im Zusammenhang mit der Hydrodynamik (eins&iießlich der stationären und instatio- 

naren Analysen der Auswirkungen auf das Hochwasser) und mit der Morphodynami k; das um- 

fasst auch hiermit zusammenhängende Fragen der GmndwasWydraulik. 
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Ihrem Behördenmeck entsprechend dokumentiert und analysiert die Bundesanstalt für Ge- 

wasserkunde (auch unter Nutzung mathematischer Modellieningen) für den Ist-Zustand der 

Wasserstraßen einzugsgebietsweit das Abfi ussvehaiten von Niediig- bis Hochwasser. Dies 

schließt Prognosen der hydrologischen Entwicklung als Folge von Klima- und Landnutzungsän- 

deningen mit ein und umfasst die Entwicklung von Abfluss- und Wasserstandsvorhersagen. 

Oie 8AW nutzt Wr ihre wasserbaulidim Analysen die Ergebnisse der gewässerkundlichen Un- 

tersuchungen der 8fG. Für die Bkologischen Analysen und Bewertungen sowie Wassergütefm 

gen baut die BfG auf den Ergebnissen der BAW auf. Das bedeutet, dass die BAW und die BfG 

gehalten sind, gegenseitig auf ihren jeweiligen Arbeitsergebnissen aufzubauen, 

Dieser Erfass wird in die Masssammlungen W-WSV 2104, Abschnitt f .3 und VV-WSV 2201, 

Abschnitt 1.9 aufgenommen. 

Im Auffrag 

Norbert Krause 


